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n Niederlage inunſere i Philadelphia
oſen z B kaufen ihm ſeine Fabrikate ab umt J de en noch auswärts und namentlich wieder nach

ſie tſchland zit exportiren und bei dem Kauf machen ſie die
M ückliche Bedingung daß die Bezugsquelle verſchwiegen

ne Bei Gelegenheit der jetzigen Weltausſtellung ſind in
blei r Beziehung hübſche Dinge an s Tageslicht gekommen

gieſe deutſche Fabrikanten und Handwerker haben ſich
Kerhaupt der Betheiligung an der Ausſtellung enthalten weil
e furchteten ihre auswärtigen EngrosKäufer zu verlieren

ſind ſogar Fälle vorgekommen in welchen von den Fremden
n deutſchen Fabrikanten mit Entziehung der Kundſchaft ge

droht wurde falls ſie ſich an der Ausſtellung betheiligen wür
M den Ein Franzoſe hätte einem Deutſchen der ihm ein ähn

nſinnen geſtellt hätte ſeinerſeits ſofort alle Beziehungenan und ihn hätte er das perſönlich gethan viellecht
Fach noch an die Luft geſetzt hier hat man ſich dieſe Unver
ſchämtheit efallen laſſen eine Unterwürfigkeit welche dem allJreiteten Unfug deutſches Fabrikat für fremdes aus

n allen erdenklichen Vorſchub leiſtet und ein patrio
Selbſtgefühl verräth wie es geringer die Ultramontanen

nicht haben können Darum unterſchätzen wir unſere Jnduſtrie
und kennen ihre Erzeugniſſe ſelbſt kaum und das ſelbſt in den
jenigen Branchen in welchen wir dem Auslande welchem wir

die Ehre des Verdienſtes und der Ausführung überlaſſen
nicht nur vollſtändig gewachſen ſondern ſogar überlegen ſind
Um gerecht zu ſein müſſen wir aber auch noch auf einen
Grund hinweiſen welcher hauptſächlich dazu beigetragen hat
jenet Schuld der Deutſchen in einem mildern Lichte erſcheinen läßtgerügten Uebelſtände herbeizuführen und welcher die

Es hat eine Zeit gegeben die Zeit der höchſten Schmach Deutſch
J lands in welcher wir induſtriell auf das Ausland angewieſen

waren wir meinen die Zeit nach dem dreißigjährigen Kriege
Aus der Geſchichte deſſelben weiß der Leſer ſpeciell der der
Provinz Sachſen angehörige wie eine raubluſtige Söldner

bande die andere ablöſte wie man nichts in Ruhe ließ was
nicht niet und nagelfeſt war wie Franzoſen Schweden Spa
nier Böhmen Deutſche und alle die zuſammengewürfelten
Kriegsabenteurer denn anders kann man die Soldaten und
Kriegsführer jener Zeit nicht nennen hauſten und mitnahmen
was ſie fanden Da wurden denn auch in Kirchen Klöſtern
Paläſten und Patrizierhäuſern Kunſtproducte der werthvollſten

und ſeltenſten Art induſtrielle Erzeugniſſe von unſchätzbarem
Werthe theils mit rohem Muthwillen und Unverſtändniß ver
nichtet theils wegen des effectiven Materialwerthes als gute
Beute mitgenommen theils von wirklichen Sachverſtändigen
für die heimiſchen Sammlungen annectirt Nach dem Kriege
waren Muſter und Modelle nicht mehr vorhanden diejenigen
welche neue ſchaffen konnten die geſchickten Meiſter und Ge
ſellen hatte der Krieg hinweggerafft oder ſie waren vor ſeinen
Greueln ausgewandert in Länder und Gegenden wo Friede
r und man hatte dort ihre Kunſt und ihr Gewerbe
ieb gewonnen ſo daß ſie und ihre Nachfolger dort eine neue

Heimath gefunden hatten und nicht mehr zurückkehrten in das
verarmte nnd verwüſtete keine Ausſichten mehr bietende Vater
land Da mußte dieſes beim Ausland ſeine Hülfe ſuchen
welches ihm im Augenblick Beſſeres bot und was anfangs
Bedürfniß war wurde ſpäter Gewohnheit man ſah nicht ein
daß des Deutſchen denkender Sinn und Gewerbfleiß ſich bald
wieder in die Höhe arbeitete und beſſeres leiſtete als das
Ausland man blieb bei dem Glauben an die Vorzüglichkeit
des Fremdländiſchen man war zu faul Vergleiche anzuſtellen

Saale
Der Bote für das Saalthal
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Saale Freitag den 11 Augu

man duſelte in der unangebrachten nationalen Beſcheidenheit
weiter man kam aus Schlafmütze und Pantoffeln nicht heraus
zu einem ſelbſtändigen Denken und einem Bewußtſein der
eigenen Tüchtigkeit So iſt es geweſen und iſt es noch heute
Weshalb macht man es nicht wie die Franzoſen Engländer
und Amerikaner weshalb drückt man nicht auf jedes Product
den Stempel des Einheimiſchen weshalb ſagt man nicht freiheraus Das haben wir gemacht das iſt Aer Fabrikat Un
ſere meiſten Producte verrathen dem Käufer und Beſchauer
nicht wer ſie gefertigt während der Ausländer dem unſchein
barſten Erzeugniſſe ſeiner Jnduſtrie der einfachen Schnupf
tabaksdoſe dem Federmeſſer u ſ w den Namen des Fabri
kanten mitgibt das Kind mit der Adreſſe des Vaters in die
Welt ſchickt Schämen ſollte man ſich dieſer zweifelnden Unter
und unvollkommenen Werthſchätzung der eigenen Jnduſtrie
Darum noch einmal es muß anders werden erſt die Einſicht
daß und wie wir gefehlt haben mit dieſer Einſicht wird die
Beſſerung ſchon kommen zu welcher ſchon die praktiſche Er
kenntniß des materiellen Nutzens hindrängen wird Erkennen
erwägen beſſern mit Verſtändniß dann werden wir bald voll
kommen auf eigenen Füßen ſtehen und brauchen das Hohn
lächeln der Fremden und die vernichtende aber gerechte Kritik
unſerer eigenen einſichtsvollen Männer nicht mehr zu fürchten
wie wir es gelegentlich der philadelphiſchen Ausſtellung haben
thun müſſen

Politiſche Ueberſicht
Vom Kriegsſchauplatz Die Serben laſſen die Sieges

depeſchen ſein und ſtimmen Klagelieder an Oberſt Leſchjanin
hat Saitchar geräumt welches von Osman Paſcha beſetzt wurde
Derſelbe rückt immer weiter vor und Abdul Kerim Paſcha
der Obercommandant beabſichtigt ſo ſchnell als möglich der
Sache ein Ende zu machen Die Lage Serbiens iſt jetzt eine
äußerſt gefährliche Fürſt Milan will Frieden ſchließen die
Miniſter namentlich Gruic und Riſtic nicht Moukhtar Paſcha
ſitzt in Trebinje noch immer feſt

Jn Conſtantinopel nimmt man nach dieſen Erfolgen
natürlich den Mund voll und ſagt patzig man werde jede Ver
mittlung Europa s zurückweiſen ſo lange Fürſt Milan nicht
durch einen andern erſetzt ſei man wolle in einem Frieden
mit deſſen Nachfolger Serbien ſeine volle Jntegrität laſſen
aber das Beſatzungsrecht in Belgrad Krajujewatz und Semendrig müſſe man oben Da würde es den Serben ſchön er

gehen Von einer Gebietsabtretung an Montenegro will man
jetzt auch nichts mehr wiſſen und hofft Derwiſch Paſcha der
vor Novibazar mit Hülfstruppen heranrückt werde Moukhtar
Paſcha ſchon aus der Klemme helfen Die Geldnoth iſt ſo
roß daß man für das Spottgeld von einigen hundderttauſeudPhinid einen Theil des heiligen Moſcheeneigenthums bei per

ſiſchen Banquiers verſetzt hat Da möchten wir doch bezwei
feln ob nicht die Pforte ein viel größeres Sehnen nach Frie
den hat als Serbien An den Thronwechſel denkt man noch
immer und will noch vierzehn Tage abwarten ob Murad nicht
geiſtig empfänglicher wird Jſt das nicht der Fall ſo wird
er abgeſetzt und einer ſeiner Brüder nach dem andern zur
Thronfolge berufen bis man einen fähigen Herrſcher findet
Kommt dieſes Miniſterprogramm zur Ausführung ſo werden
wir wieder von Scheeren und ſonſtigen ſelbſtermordenden Werk
zeugen zu hören bekommen

Rumänien s Neutralität ſcheint nicht von ſehr weit her
zu ſein da Waffen und ſonſtige Transporte umgehindert durch
das Land über die ſerbiſche Grenze gehen Die Miniſteran
klage lautet auf Mißbrauch der Amtsgewalt und Unterſchlagung

Ferne Schatten

Novelle von W Höffer
Fortſetzung

Und ich ſoll Sie ſo ganz allein ganz ſchutzlos in der
fremden Stadt zurücklaſſen hörte ich ihn ſagen Camilla
warum verbannen Sie mich Jch will das Wort Liebe nie
wieder ausſprechen aber geſtatten Sie mir in Jhrer Nähe zu
bleiben Sie wenigſtens beſchützen zu dürfen bis Lady Vancroft
eintrifft

Und dann antwortete eine Frauenſtimme Der Klang zog
e magnetiſch vorwärts Ich öffnete die angelehnte Thür und

blickte hinein

Wir werden im Briefwechſel bleiben mein Freund ant
wortete die ſanfte Stimme Das genügt um mir ein freund
liches Andenken zu bewahren und mir das Bild eines hochge
ſchätzten Menſchen oft und gern wieder vor Augen zu führen
Und nun laſſen Sie uns ſcheiden um des Unvermeidlichen
willen Wir tragen gleiches Leid warum alſo das Schwere
nur noch ſchwerer machen

Jch ſah ſie wie ſie im ſchwarzen Trauerkleide vor ihm ſtand
durch Thränen lächelnd ſo lieb ſo ſchön und doch ſo voll inniger
Wehmuth ich ſah wie er die Blicke von dem reizenden Bilde
nicht losreißen konnte

Hermann war verändert Jch kannte kaum
di ſonſt das Einzige was dem geiſt

atte ſich jetzt ſeines Weſens bemächtigt
ie Hand aus

So geleite Sie Gott Camilla er laſſe Sie demMann Jhrer Liebe wieder begegnen und ſchenke Jhnen das
öchſte Glück des Lebens Mir aber verſprechen Sie in dieſer
tunde ſich meiner erinnern zu wollen ſobald Sie der

Kreundeshand des unveränderlich treuen Herzens bedürfen
ollten Laſſen Sie mich aus der Ferne über Jhr Vatlt

ergehen wachen Camilla nur aus der Ferne Ich fühle
es daß wir uns nach dieſem Tage nie mehr wiederſehen

en

Ein weicher
elebten Antlitz fehlte

Er ſtreckte langſam

Sie legte die Hand in die ſeine er küßte die bebenden
Finger einzeln wie mir ſchien und dann wandte er ſich

Jetzt ſah er mich Auge in Auge ſtanden wir uns
gegenüber

Rudolph
Meine Arme umfaßten ihn der todtenblaß nach Athem rin

gend vor mir ſtand Jch ſprach nicht was hätte auch in
dieſem Augenblick geſagt werden können Der erſtickte Schrei von
Camilla s Lippen mußte ihm Alles erklären

Er ſah faſt verwirrt von ihr zu mir c außer ſich
murmelte er Du Und mein Tage
ich Alles

Noch hielt ich ihn in den Armen Hermann und Du
e es daß ich hierher kam Du begreifſt daß ich es

mußte

Duu

uch Ach nun weiß

Da hatte er den zerſtörenden Schmerz überwunden Es
war wieder ſein altes Geſicht womit er mich anſah Geh
zu ihr ſagte er mit einem Tone der mir das Herz zerrißund bringe ihr von mir noch einen Abſchiedesgruß Rudolph

das iſt des Lebens ſchwerſte Stunde wer ſie überſtanden
den ſchreckt nichts mehr

Er drückte meine Hand und wollte an mir vorübergehend
das Zimmer verlaſſen aber ich vertrat ihm den Weg Camilla
war nach dem erſten flüchtigen Blick davongeeilt ich konnte alſo
mit ihm ganz offen ſprechen Hermann ſagte ich wir ſehen
uns noch heute Abend wieder Beſtimme einen Ort an
welchem ich Dich treffen kann

Er ſchüttelte den Kopf Nein antwortete er eigenthüm
lich lächelnd nein Rudi jetzt nicht Es giebt Dinge die
man auch mit dem beſten liebſten Freund nicht theilt es
giebt Stunden in denen man allein ſein muß um jeden Preis
und die ich eben jetzt durchlebe gehört dazu Behüt Dich
Gott Freund

Das Wort traf mich mitten in s Herz Hermann ſprach es
ſo eigen und nur ſo ſelten wenn er ſehr weich geſtimmt war
gegen ſeine liebſten Vertrauten Jch wandte mich ab kaum
weniger bewegt als er ſelbſt

Hermann bat ich noch einmal ſage mir daß Du mir
nicht grollſt

Inſerate
werden für die Spaltzeile oder deren
Raum mit 15 Pf Reichsmünze berech
net und in der Expedition ſowie von
unſern Annahmeſtellen und allen An

noncenExpeditionen angenommen

Jnſerate im redactionellen Theile
pr Zeile 30 Pf Reichsmünze

Moritzzwinger 12Expeditionen Fr Urichsſtr 47
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Das letztere wird illuſtrirt durch den Umſtand daß der Kriegs
miniſter Florescu in einem Jahre für 2240 Fres Photogra
phien fremder Ofſiziere angeſchafft und für 14,106 Fres fremde
Zeitungen verleſen hat welche Summe eigentlich für Con
ſtructionen welcher Art beſtimmt war

Jn Rußland iſt General Jgnatjeff bei Hofe mit großer
Auszeichnung empfangen worden Der Mann hat s verdient
er hat in Conſtantinopel ſeine Schuldigkeit gethan Die
Sammlungen für die Serben haben die Summe von 15 Mil
lionen Rubeln erreicht

Jn England rühren ſich die Jnterpellanten wieder
Anderſen und mehrere andere Mitglieder werfen Disraeli
Lord Derby und den Botſchafter Elliot in Conſtantinopel vor
das Haus in Bezug auf die bulgariſchen Greuelthaten be
logen zu haben und verlangen energiſch daß im Verein mit
Rußland Alles geſchehe denſelben ein Ende zu machen Der
Unterſtaatsſecretär Bourke verſuchte die Angegriffenen rein zu
waſchen was aber kläglich ausfiel denn er wußte aus einem
Bericht des Botſchaftsſecretärs Barup zugeſtehen daß in
Bulgarien 60 Dörfer zerſtört und 1200 Chriſten hingeſchlachtet
worden ſind Alſo ſolche Schauerlichkeiten hat die engliſche
Regierung zugegeben wo ſie ihn mit einem ernſten Wort hätte
an können Dafür möge der Leſer ſich ſelbſt den rechten
Namen ſuchen der den wir uns gedacht paßt nicht in ein
öffentliches Blatt

Jn Oeſterreich v e tigt ſich das Miniſterium mit der
ihm ſehr vertrauten aber leider noch immer nicht gelöſten
Geldbeſchaffungsfrage Daran wird man dort wohl labo

riren bis der jüngſte Tag der Geldnoth ein Ende macht
In Frankreich ſchimpfen Militär s und Pfaffen über die

Kammer weil dieſe aus dem Etat des Heeres die Credite für
verſchiedene Stabsoffizier und Feldgeiſtliche geſtrichen Man
hat bereits auf Heller und Pfennig ausgerechnet was man an
der Ausſtellung 1878 verdienen wird Wenn man nur die Rech
nung nicht ohne den Wirth macht wie die Amerikaner die zu
der philadelphiſchen arg zuſchießen müſſen

Jtalien iſt mit einem neuen türliſchen Botſchafter Effad
Bay beglückt worden Cardinal Antonelli iſt ſehr krank man
hegt wenig Hoffnung mehr für den berühmten Staatsmann

Spanien hat ſeine Jſabella wieder und ihr erſtes Thun iſt
ein Weibergeſchäft das Kuppeln was ihr ohnehin ſehr zuſagt
Jhr Alfons ſoll eine der Töchter ſeines Ohbeims des Herzogs
von Montpenſier heirathen Dieſe jungen Damen ſollen ziem
lich dumm ſein und durch ſie würde das verrottete bourboniſche
Blut nicht aufgefriſcht werden Da iſt aber Alfons ſelber der
Vernünftige und hat ſeiner Mama erklärt er fühle ſich noch
zu jung g heirathen und hätte auch die Abſicht ſich ſeine
Frau ſelbſt auszuſuchen Darob ſoll Jſabella nicht ganz ver
gnügt ſein

Deutſches Reich
König Ludwi 8 von Baiern beabſichtigte dieſe Nacht

Donnerstag halb 1 Uhr von Bayreuth nach Hohen
ſchwangau zurückzukehren Jn Bahyreuth hat das braſilianiſche
Kaiſerpaar ſeine Ankunft für Sonnabend den 12 ds an
zeigen laſſen

Wie verlautet wird der Kronprinz auf ſeiner Rück
reiſe aus der Schweiz ſich nach Bomſt begeben um daſelbſt
in Begleitung des Kaiſers den Manövern der dort vereinig
ten KavallerieDiviſin beizuwohnen

Wie man hört ſind die Berichte über die diesjährigen
Landwehrübungen die ſich hauptſächlich im Gebrauch des
Mauſergewehres concentrirten ſehr günſtig ausgefallen Die

Nie verſetzte er ernſt Rndi Du mußteſt kommen
und überdies war nicht mein Schickſal bereits entſchieden da
mich Camilla nicht zu lieben vermag

Er ſah mir feſt in s Auge und als ich ſchwieg drückte er
mir die Hand

Lebe wohl Rudi
Dann ging er ohne zurückzublicken durch den Garten fortWie weh mir s that n nicht nacheilen ihn nicht begleiten

zu dürfen das beſchreibt keine Feder Es war ja ſein Herz
blut mit dem er für mich das Glück erkauft

Die Nachtigallen ſchlugen und das Mondlicht überfluthete
die Bosquets Aus tauſend Blumenkelchen ſtrömte ſüdlicher
Wohlgeruch mir war es wie ein Zauber ein Traum

Erlebte ich das Alles wirklich Konnte ich ſelbſt es ſein
der hier in dem Zimmer ſtand das mir Hermann s Tagebuch
ſo eingehend geſchildert Aus dem Halbſchatten erhob der
Papagei den grünen ſchlanken Kopf und flüſterte Armer
lieber Signor Manio

Mich vurchſchauerte es eigenthümlich halb wie Freude halb
wie Leid Warum ſind ſie ſo nahe verwandt im Leben die
beiden Elemente aus denen ſich das Schickſal aufbaut
Warum führt zum höchſten Glück der Weg über ſcharfe
Dornen

Ein Schluchzen und überwältigend erweckte mich aus
meinen Sinnen Arme Camilla wie ſchmerzlich war auch
Dir dieſe Stunde

Jch ging in das kleine Eckzimmer hinter dem Salon das
wo Hermann an jenem Abend geſpielt als er Camilla s Ge
eimniß mehr als halb errieth und dort traf ich ſie am

Fenſter ſitzend den Kopf in die d gelehnt wie er es be
ſchrieben Mir war es als ſei ich ſchon früher hier geweſen
als grüßten mich alle Gegenſtände wie liebe alte Bekannte
Seit der Nacht in welcher ich Hermann s Tagebuch las
hatte ſich ja meine Phantaſie unabläſſig mit dem Bilde
dieſes Hauſes beſchäftigt mit allen Einzelheiten von denen er

gen und die ſich mir ſo unauslöſchlich in s Herz
gegraben
Es war mir im erſten Augenblicke unmöglich Worte zufinden Camilla s Hand lag in der meinen ich ſaß neben d
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ſchenmenge und die Fenſter in den Häuſern an welchen ſich der

Die Landwehr
neuen Gewehr vollſtändig vertraut gemacht

prämie angeſehen werden
Die freiconſervativen Abgeordneten v Kardorff

Dr Lucius und v Goldfus wollen wie die Poſt berichtet
ein Mandat zum Landtag nicht annehmen

Der Provinzial Correſpondenz zufolge ſind die
Wahltermine nach den r Abſichten etwa folgender

er Auflöſung des Abgeordneten
hauſes am 17 deſſelben Wahlen der Wahlmänner am 24

Einige Tage darauf findet
die Eröffnung der Reichstagsſeſſion ſtatt Dauer derſelben bis
Mitte December und dann Auflöſung Am 5 Januar 1877
Wahlen zum Reichstage am 8 Januar Eröffnung des preußiſchen

maßen feſtgeſetzt Am 10 Octo

ejsd Wahlen der Abgeordneten

Landtages welchem im Februar der Reichstag folgen würde

Halle den 10 Auguſt
Bei der heute ſtattfindenden Abgangsprüfung auf der

Realſchule ſind ſämmtliche drei geſtern namhaft gemachte Abi
turienten von der mündlichen Prüfung dispenſirt worden

Die bekannten Unternehmer von Vergnügungs Extrazügen
die Herren Steinbrecher und Jasper am Markt geben dem
reiſeluſtigen Publicum Deegeett einen neuen Ausflugspunkt
auf billige und bequeme Weiſe am nächſten Sonntag dem 153
Auguſt in Augenſchein nehmen zu können nämlich das reizende
Wörlitz mit ſeinem hinſichtlich der Naturſchönheiten und Kuuſt
anlagen wohl einzig daſtehenden großen Park Der Extrazug
welcher die Reiſegeſellſchaft aufzunehmen beſtimmt iſt fährt bis
Coswig von wo aus eine Fähre 300 Perſonen auf einmal
über die Elbe ſetzt An Sehenswürdigkeiten ſind zu nennen das
gothiſche Haus der Venustempel der feuerſpeiende Berg die
Kettenbrücke Schwanenteich u ſ w Dieſe Punkte können ſowohl
zu Fuß als auch mittels Gondeln deren an 30 in den den
a en Park durchziehenden Gewäſſern bereit ſtehen beſichtigt

erden

Wind NW 1la e Station Vormittags 8 Uhr
Feuchtigkeitsgehalt der Luſt 62,4Barometer 28 48

Thermometer 150
Wetterbericht der deutſchen Seewarte bei Hamburg

und der Sternwarte bei Pola
9 Auguſt 7 bis 8 Uhr morgens Das Barometer war Nord

weſten etwas gefallen Das Wetter war ſehr
ruhig der Himmel heiter nur die Oſtee war bewölkt

mee neneDie Beſtattung des Dr Otto ule
Das Morgenlicht führte uns geſtern einen feierlichen Tag her

auf es galt für die durch den plötzlichen Verluſt eines ihrer edel
ſten Bürger ſchwer betroffene Bevölkerung unſerer Stadt den
Manen ihres Ule die letzte Ehre zu erweiſen Mit Windeseile
hatte die Trauerkunde von ſeinem Hinſcheiden ſich auch in den
weiteſten Kreiſen unſerer Provinz verbreitet und die gleichen
Gefühle wie in unſerer Stadt wachgerufen Alle die zahlreichen
Herzen denen er in ſeiner ſegensreichen Wirkſamkeit nahege
treten war für die er unermüdlich gearbeitet und geſchaffen
hatte weinten über ihren entriſſenen Freund alle Gemüther die
er beglückt und erquickt hatte fühlten unſägliches Wehe bei der
traurigen Gewißheit daß dieſer Wohlthäter des Volkes nicht
mehr unter den Lebenden weile Selbſt über die Grenzen unſerer
Provinz hinaus in andern deutſchen Gauen wurde die Nachricht
von dem Ableben des großen Gelehrten und Volksmannes mit
herzlicher Theilnahme aufgenommen und fand ihren lebhaften
Widerhall in der geſammten deutſchen Preſſe und den gelehrten

Die Koſten für
dieſe Uebungen welche ſich auf nvhezu 920,000 Mk beliefen
können daher als eine nicht zu hvch bezifferte Verſicherungs

t ſich in überraſchend kurzer Zeit mit dem und wie von ſanftem Schlaf umſangen auf ſeinem Ruhelager vha r ſ zer 3 der warme Freund e Wiwenen in ein duftiges Blumenmeerſ lich mit Palmenſtäben und Lorbeerkränzen auf Aklask
gehüllt Von Nah und Fern waren die Kinder der Flora als tragen Wir ſahen u A die Delegirten des Vereins u
Liebesbeweiſe erſchienen um den letzten Kuß auf die Lippen wohl der Fortbildungsſchule dieſes Vereins des Gar
ihres Freundes zu drücken Wunderſchöne Palmenzweige ſinnige
Lorbeerkränze auf AtlasKiſſen gebettet und mit Schleifen ver
ſehen geſchmackvolle Blumenbouquets u A ſchmückten den ein Ti

So hatten ſämmtliche hieſige Vereine in denen mit Kränzen Palmenzweigen 2c maleriſch bedeckte Safachen Sarg

Lorbeerkranz auf Atlaskiſſen und Palmenzweige mit folgende
Widmung

Sollte nicht der Jünger Schaar
Die vom Guten Berge ſtammen

Heut an Deiner Todtenbahr
Lodern laſſen Liebesflammen

Wohl Du haſt es treu verdient
Daß ein Palmenwald Dir grünt
Kaum iſt Jahresfriſt dahin

Als Du unſers Banners Weihe
Mit ſtets allbereitem Sinn

Würdevoll vollzogſt aufs neue
Deiner Mahnung eingedenk
Bleibt ſie uns Dein Weihgeſchenk
Du warſt unſrer Tempel Zier

Warſt der Ehrenmänner Krone
Kröne droben Dich für hier

Höchſte Majeſtät zum Lohne
Daß bei geiſt gen Auferſtehn
Wir Dich ſterngeſchmücket ſeh n

Weine Halles Bürgerſchaft
Weine Deutſchland ob der Kunde

Traure Deutſche Wiſſenſchaft
Doch Du die mit ihm im Bunde

Theure Wittwe Waiſen ihr
Werd Euch Ehrenſold ſchon hier

Buchdruckerei ſowie von Liebesbeweiſen aus privaten Kreiſen

unſerm Reichstagsabgeordneten Spielberg niedergelegt

Tauſenden zählenden Betheiligung am Zuge ſelbſt Zur Leichen
feier waren abgeſehen von privater Betheiligung über 40 Vereine
von Auswärts und hier mit 26 Fahnen und ſämmtlichen Ver
einsemblemen und Jnſignien erſchienen

Von hieſigen Vereinen nahmen Theil ſämmtliche Geſangver
eine die freiwillige Turnerfeuerwehr die ſtädtiſche Feuerwehr
die drei Turnvereine ſämmtliche Schützengeſellſchaften mit Aus
nahme der leipziger Schützen der KriegerBegräbnißverein der
kameradſchaftliche Verein der Verein für Erdkunde der halleſche
Wohnungsbverein der Verein für Volkswohl der Handwerkerbil
dungs der HandwerkerMeiſter der Gartenbauverein die Schriſt

Kreiſen unſeres Vaterlandes Das deutſche Volk gedachte dank
bar ſeines großen Sohnes deſſen Herz für ſein Wohl heiß ge
glüht hatte Die Stadt aber die ihn ſeit Jahrzehnten in ihrer
Mitte wirken ſah rüſtete ſich am geſtrigen Tage die Schuld
pietätvoller Dankbarkeit an den Todten abzutragen welche
ſie an den Lebenden nicht mehr abtragen konnte Jn
den erſten Stunden des Nachmittags ſammelten ſich die hie
ſigen und auswärtigen Vereine in ernſter feierlicher Stimmung
und rückten nach dem Paradeplatze ab wo die Aufſtellung ſtatt
finden ſollte Auf den Straßen wogte eine unermeßliche Men

Trauerzug bewegen ſollte waren Kopf an Kopf gedrängt Jn
der Klinik ſelbſt wo der Todte in einem Zimmer des patholo
giſchen Jnſtituts lag fanden ſich die Verwandten Naheſtehenden
deſſelben und die ſtädtiſchen Behörden ein Mit heiligem Schauer
betraten auch wir den Raum um noch einmal
theuren Züge zu ſchauen Dort lag er ſtill und ſtumm deſſen
Mund noch vor Kurzem ſo beredte Worte entſtrömt waren milde

und unſere Seelen verſtanden ſich ſchweigend aber geraume
Zeit verging bis es zu Erklärungen kam

Und dann ſagte ich ihr von Hermann s Briefen von unſerer
unzertrennlichen herzinnigen Freundſchaft Ich ließ ihr Zeit
ſich zu faſſen ſich in das plötzliche Wiederſehen hineinzuleben
Erſt auf die Frage ob er in ſeinen Mittheilungen an mich
ihren Namen ausgeſprochen wagte ich leiſe ſie zu umfaſſen
und an meine Bruſt zu ziehen

Camilla wenn er die Eindrücke jeden Tages am Abend
niedergeſchrieben wenn er mir ſeinem Vertrauten dies Buch
geſchickt hätte O Camilla wenn jedes Wort das Sie mit
ihm geredet von ſeiner eigenen Hand gezeichnet zu mir nach
Deutſchland gekommen wäre um unter Schnee und Sturm
für mich den Frühling zu erwecken Der von dem Sie zu
Hermann ſprachen war ich und Der mit dem ſeine Seele
lles theilt Leid und Freude Der den er liebt wie ſelten

Brüder ſich lieben bin ich
Sie war aufgeſprungen die Hände gefaltet das ſüße Ge

ſichtchen mit Purpur übergoſſen Alles hörte ich ſie flüſtern
Ach nein nein
Ich eilte ihr nach entzückt und traurig zugleich Camilla

Du haſt ihm geſtanden daß mit Dein Herz ehört Willſt
Du gegen mich ſelbſt weniger großmüthig ſeinDa ſah ſie mich an und legte beide Hände auf meine Schul

tern Der Augenblick mochte ſie ſo überwältigen daß es ihr
unmöglich war eine abweiſende Haltung zu beobachten DasRoth der Verwirrung wich einer tiefen Vlaſſe

Er hat Alles Das in s Tagebuch geſchrieben und es Jhnen
gerade Jhnen geſchickt wiederholte ſie voll Erſchütterung
Ach Rudolph wäre das nie geſchehenCamilla bat ich innig Es iſt faſt ein Wunder das
uns h das mir Dein Herz offenbart hat und
Du möchteſt es leugnen es ungeſchehen machen WarumCamilla warum da ich Dich ſo grengenſos liebe

Sie ſah mich traurig an Eben darum Rudolph gerade
Je F mich lieben Ich bin Jhrer nicht werth mein armer

eun
Um Gotteswillen was ſagen Sie da

Fortſetzung folgt

veranlaßt geſehen haben ihre Jugend
hauptſächlich ſeine patriotiſchen Anſprachen gehalten und deren
Herzen er vaterländiſche Geſinnung einzuprägen ſich bemüht
hatte an der Begleitung theilnehmen zu laſſen Kaum hatten

Linie des ſächſiſchen Herrenhauſes aus Drei Fürſten traten
als Bewerber um den erledigten Thron auf
Baiern Eckard von Meißen und Hermann von Schwaben
Der letztere hatte von Anfang an nur wenig Ausſicht die
Krone zu erlangen deſto zweifelhafter ſchien es eine Zeit
lang wer von den beiden erſteren den Sieg davontragen
würde
des Finklers die nächſten Anſprüche ſo galt Eckard von Mei
ßen eine Zierde des Reichs ein Schrecken der Feinde eine
Säule des Vaterlandes wie ihn Thietmar nennt als der
Würdigſte und zählte beſonders in Sachſen und den Oſtmarken
viele Freunde l
Uebergewicht und als Eckard zu Pohlde von dem Grafen von
Nordheim meuchleriſch erſchlagen
Anhänger zum großen Theile zu
Heinrich II zu Mainz im Beiſein
ünd weltlicher Herren vom Erzbiſchof Willigis geſalbt und ge
krönt und im Juli begab er ſich nach
Anerkennung der noch widerſtrebenden ſächſ Großen erhielt Als
der König in glänzender Verſammlung mit der ihm eigenen
Beredtſamkeit die anweſenden Fürſten
daß er nicht gegen ihren Willen und

mit ihrer nköniglichen Würde geſchmückt unter ihnen erſcheine daß er ihre
Geſetze ehren und erfüllen ihren Wünſchen nach beſten Kräften Heinrich inentgegenkommen und ſtets bemüht ſein werpe 8
Jedes Frommen zu regieren da wurde er von Allen mit be
geiſtertem Jubel als Reichsoberhaupt begrüßt
dafür erließ er den Thüringern die ſich beſonders eifrig in
der Huldigung bewieſen den Schweinezins den
hunderten an den Fiscus zu entrichten gehabt
Merſeburger Reichstag war Heinrich s Königthum entſchieden
da auf die Kunde davon von Schwaben ſofort ſeine T
Unterwerfung anzeigte A
leiſtete bei jener

ſetzer u Buchdrucker das Rettungscorps u der Barackenverein Von
auswärtigen Vereinen war namentlich die leipziger Feuerwehr in
ihrer ganzen Stärke erſchienen ſie wurde leider wegen eines
re großen Feuers während der Leichenrede plötzlich ab
gerufen

Bedauern müſſen wir daß die ſtädtiſchen Schulen ſich nicht
an die der Verſtorbene

die Thurmuhren die vierte Stunde verkündet ſo ſetzte ſich der
Trauerzug unter dumpfem Glockengeläut vom Paradeplatz und
von der Klinik aus in Bewegung Ein Theil von der muthigen
Schaar als deren Führer unſer Ule auf dem Felde der Ehre ge

gem S fallen war eröffnete den Zug deſſen Großartigkeit daraus zu
in die uns ermeſſen daß die Zuſchauer um ihn vorbeidefiliren

c zu laſſengegen eine Viertelſtunde Zeit brauchten
ſangvereine mit ihren Fahnen und Abzeichen der halleſche Turn

Deutſche Kaiſer in Merſeburg
II

Mit Otto III Otto s des Großen Enkel ſtarb die ältere

Heinrich von

Beſaß Heinrich von Baiern als Urenkel Heinrich s

Doch allmählich gewann der Ludolfinger das

wurde fielen ihm auch deſſen
Jm Juni 1002 wurde

zahlreicher geiſtlicher

Merſeburg wo er die

und Biſchöfe verſicherte

ge en durch Gewalt ſondernZuſtimmung und auf ihre Einladung hin mit der

kräftig und zu

Zum Dank

ſie ſeit Jahr
Durch den

der Verſtorbene gewirkt hatte ſodann die Stadt ſelbſt die aus
wärtigen Turner und Feuerwehrverbände wie der ſächſiſch an
haltiniſche deſſen Vorſitzender er war ihre Ehrenzeichen zu ſeinen Ule vom 64 Jnfanterie Regiment und Paſtor Ule
Füßen niedergelegt Die halleſchen Buchdrucker überreichten einen Söhne des Verſtorbenen Hr Dr Müller Hr Rentier Ha

Jm Anſchluß hieran erwähnen wir noch die Lorbeerkränze un
ſerer Zeitung der GebauerSchwetſchke ſchen und der Waiſenhaus

die coloſſale Fächerpalme des Commercienraths Riebeck die
Widmung eines Lorbeerkranzes mit einem rührenden Nachrufe
auf weißer Schleife von dem Gevpgraphen Petermann aus
Gotha und den Lorbeerzweig mit Atlasſchleife eigenhändig von

Der
Gartenbauverein bekundete ſeine Verehrung durch Ueberreichung
eines Atlaskiſſens mit Lorbeerkranz und drei wunderſchönen
Fächerpalmen Bei der Fülle und Reichhaltigkeit der gewidmeten
Ehrenzeichen müſſen wir ſelbſtverſtändlich auf eine detaillirte Wie
gabe verzichten und conſtatiren einfach daß allein hierin die Liebe
und Verehrung für den Verſtorbenen ſichtbar zu Tage trat Jn
noch höherem Maße zeigte ſich dieſelbe aber in der nach einigen

Hierauf folgten die Ge rufen werde

erzählt Brotuff daß der König nach ſeiner Rückkehr aus

habe wahrſcheinlich um weitere
digung der Oſtgrenze zu treffen
langte berichtet der C
von V

r verein und die 37 Delegirten der Vereine meiſt mit Fa n
äm

a
e obvereins des Bürgervereins der hieſigen Schriftſetzer mit

drucker des Barackenvereins der hieſigen Feuerwehren d Vig
Turnvereine und Schützengeſellſchaften Hinter dieſen wenn d

en
fahren geleitet von dem Gros der Turnerfeuerwehr d

Jhm folgten Dom Prediger Focke die beiden Brüder d

e di
r hier und deſſen Bruder aus Eisleben als Verwandte unſfdu

ſich anſchließenden Vertretern der ſtädtiſchen Behörden t
ſich die HH Oberbürgermeiſter v Voß Bürgermeiſter gen
vom Hagen die Stadträthe Hildenhagen Jorde h
Stadtverordneten Rüffer Beeck Gruneberg Rot de
Dpel Bürger Görlitz Weineck Steinhauf de h
Senff Wolff u A, ferner die Proff Droyſen KeilEwald Haym Staats Anwalt Woytaſch ſowie die geſ
der Preſſe Hieran ſchloſſen ſich die ſtädtiſche Feuerwent
Kriegerbegräbnißverein der Kameradſchaftliche Verein ugy er
Deputationen von 24 auswärtigen Feuerwehren und 9 m de
tigen Turnvereinen darunter die Feuerwehren von De u wir
Schkeuditz Merſeburg Zörbig Weißenfels ge8
Jeßnitz Wittenberg Burg Zöberitz Ken
Leipzig Gera Zeitz und aus weiter Ferne Deputirter ort
mann aus Groß Almerode Provinz Heſſen Naſſay
Turnvereinen Naumburg Freiburg Lützen ga von
ſtädt Nietleben Weißenfels Merſeburg u Schkeut
Es folgten ſodann der Jahn ſche und der Kaufmänniſche Tu
verein die Schützengeſellſchaften der Verein für Erdkan
der Handwerkermeiſter Verein Wohnungsverein Verein
Volkswohl Handwerkerbildungsverein Gartenbauverein die Bu
drucker und Schriftſetzer die Rettungscompagnie und der v
rackenverein Einige Mann von der Feuerwehr ſchloſſen den di
welcher ſich in muſterhafter Ordnung durch die mit Zuſcheue
beſäeten Straßen nach dem Friedhofe bewegte u

Hier wurde er von den aus dem Zuge ausgetretenen Geſang
vereinen mit dem Vortrage des Liedes Unter allen Wipfeln
Ruh empfangen und unter dem Schwenken ſämmtlicher Fahnn
wurden die irdiſchen Ueberreſte der Mutter Erde übergeben
Herr Domprediger Focke ſegnete unter Geſängen des Halleſche
Sängerbundes die Leiche mit folgender poetiſch und ſchwungvel
gehaltenen nur durch den Schlußpaſſus anſtoßerregenden Trauer
rede ein die wir nach ſtenographiſcher Niederſchrift wiedergeber

Wer an den Ort kam da Aſagel todt lag der ſtand ſtill S
berichtet uns die heilige Schrift von einem ſtreitbaren Helden
Davids der die ſiegreich geſchwungene Waffe in der Hand eine
jähen aber glorreichen Todes ſtarb Geliebte auch an dieſen
Orte wird dies Wort ſich erfüllen auch an dem Grabhügel den
wir hier aufzuwerfen zuſammengekommen ſind wird man nicht
gleichgültigen und flüchtigen Fußes vorüber gehen Gar Mancher
wird ſeinen Schritt hier hemmen und ſinnend wehmuthsvoll
das Herz voll hoher Anerkennung und im Auge eine Thräne
dankbarer Erinnerung wird er ſtill ſtehen an dem Grabe dieſe
Mannes dem in ſo unvergleichlicher Weiſe eine große volkreiche
Stadt das Ehrengeleit zu ſeiner letzten Ruheſtatt gegeben hat

Wer an den Ort kam da Aſael todt lag der ſtand ſtill
Wohlan laſſet denn auch uns ehe wir zu unſerm trüben Werke
ſchreiten der Erde wiederzugeben was der Erde gehört ſtill
ſtehen einen Augenblick und uns Rede ſtehen was an ſeinem
Grabe ſo mächtig uns bewegt Da glaube ich denn Geliebte aus
Eurer Aller Sinn zu reden wenn ich ſage Es iſt vor Allem
ſein Tod ſelbſt es ſind die tief ergreifenden bis in s innerſte
Mark erſchütternden zugleich aber auch unſer Herz erhebenden
und zur Bewunderung hinreißenden Umſtände unter denen ſein
Tod ihn ereilte die mit der ganzen Gewalt eines friſchen und
für alle Zeit uns unvergeßlichen Ereigniſſes unſre Gemüther er
füllen Als die unheimlichen Töne der Sturmglocke in jener
wundervollen Sommernacht des letztvergangenen Sontags er
ſchallten da ahnte von den Tauſenden die zu der Brandſtätte
ſtrömten Niemand daß binnen wenigen Stunden unſere Stadt
ein unendlich ſchwererer Verluſt treffen ſollte als der Verluſt des
niedergebrannten Hauſes da ahnte es Niemand daß dieſe einzige
Glocke nur das Signal ſein ſollte für alle übrigen Glocken auf
unſern Thürmen ſich fertig und bereit zu halten zu einem großen
feierlichen Grabgeläute das die trauernde Stadt Halle einem
ihrer beſten und edelſten Bürger auf ſeinem letzten Wege nach

Am allerwenigſten aber ahnten es die in deren
Kreiſe er in jener Stunde den belebenden Mittelpunkt bildete die

zugleich den König zu bewegen ihm gegen eine hohe Geld
ſumme die Landſchaften an der Elbe insbeſondere die wichtige
Grenzſtadt Meißen als Reichslehen zu überlaſſen Heinrich
wies das Anſinnen zurück gewährte aber im Uebrigen dem
Herzog manche Vergünſtigung und überreichte ihm die präch
tigſten Geſchenke Als ſich indeß Boleſlav von ſeinem Lehns
herrn verabſchiedet und in Begleitung des Babenbergers Hein
rich von Schweinfurt aus der Hofburg ritt wurden ſie plötz
lich von einem Haufen Bewaffüeter angefallen und nur mit
Mühe vermochten ſie ſich durchzuſchlagen Die Urheber der
verrätheriſchen That blieben unbekannt doch fehlte es nicht an
Stimmen die wiewohl mir Unrecht dem König die Schuld
aufbürdeten Erfüllt von Wuth und auf Rache ſinnend kehrte
der Pole heim in ſein Land und traf ſofort Anſtalten zu einem
Kriege wider das Reich das Band zerreißend das ihn bisher
an daſſelbe geknüpft Er brachte Böhmen in ſeine Gewal
drang über die Elbe vor und verwüſtete Strehla und das
ganze umliegende Land mit Feuer und Schwert Doch nicht
ungeſtraft ſollte Boleſlav das Reich geſchädigt nicht ungeſtraſt
die Treue gebrochen haben Heinrich verbündete ſich mit den
Liutizen welche die Herrſchaft des gewaltthätigen Polenfürſten
mehr fürchteten als die des deutſchen Königs und brach d
im Auguſt 1004 von Merſeburg aus in Böhmen ein
großen Widerſtand zu finden drang er bis Prag vor J
Boleſlav bei ſeiner Annäherung verließ und gab dem vertri
benen Jaromir ſein Herzogthum zurück Dann wandte er m
nach der Oberlauſitz eroberte Bautzen und ſicherte das den
Polen wieder abgenommene Land durch hinreichende r
ſatzungen Den Reſt des thatenreichen Jahres verbra

t Sachſen wobei er ſich gewiß auch längere i
ürzere Zeit in ſeiner Pfalz Merſeburg aufhielt Wenig

polniſchböhmiſchen Feldzuge einen Fürſtentag hier abgeholt
Maßregeln zur Verthe

Als er in der Hofburg
roniſt war eben Eſico der letzte r

Lerſeburg r en und Heinrich wohnte am folgeneeg
age dem Begräbniß deſſelben in eigener Perſon bei

uch Herzog VBoleſlav von
elegenheit den id der Treue verſuchte aberPolen Schloß Giebichenſtein aber rals erledigtes Lehen an den Erzbiſchof Tagino von Magdebulß
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des Grabes führen Als die Nachricht von dem ausge
euerbrochendihgteifer kein Halten mehr

treuen m Rüſten für den gefahrvollen Gang zu gönnen
ſtellte er ihren Stifter als ihren Leiter und als ihr Vorbild lein das nach einer ſo raſtloſen Thätigkeit einem ſo aufopferungs
die Zeit an die Spitze der muthigen und unerſchrockenen Schaar

die r und ſiehe ſchon war es unter ſeiner kundigen Füh vollen Wirken das nimmer zu
verebrerer Entſchloſſenheit und ihren Anſtrengungen gelungen

ntfeſſelten zuerſt ſo drohend um ſich greifenden Elemente
dem und Zügel anzulegen da ſank von einem herabſtürzenden

oher zum Bewußtſein zu erwachen

mee an den Ort kam da Aſgel todt lag der ſtand ſtill
Tuch wir ſtehen ſtill tief erſchüttert ſtehen wir ſtill und nehmen

Heile zu Herzen was dieſer Todesfall mit ſo lauter
S predigt Schnell geht der Tod den Menſchen an mitten

Leben ſind wir mit dem Tod umfangen es iſt nur eine

wie er ein gemeinnütziges ſ weltgeſchichtlichen Berufe
r eigenthümlichen fortreißenden und zündenden Be ſerm deutſchen Volke angewieſen hat das war in Schrift und

Ach von den lieblich in Licht Luft und Wort und That ſein unausgeſetztes patriotiſches Beſtreben und
denen ſein letzter Lebenstag geweihet j der Name Otto Ule

plötzlich ihn erreichte da gab es für ſeinen allezeit in der Geſchichte unſerer Stadt einen ehrenvollen Klang
Ohne Verzug ja ohne ſich bewahren

ffen der Führer ſelbſt bewußtlos zu Boden um nim niß ihr Vorbild nicht vergeht

den Gott der Herr ſo erſichtlich un

der in dieſen Tagen wehmuthsvoll von
Mund zu Mund ging wird nicht verklingen er wird wie die
ſtädtiſchen Behörden in ihrem Nachruf an ihn es ausgeſprochen

Wer an den Ort kam da Aſael todt lag der ſtand ſtill Ja
tief erſchüttert ſtehen wir ſtill an dieſem ſchmalen engen Kämmer

überſchreitende Ziel ſetzt Wir
ſtehen ſtill voll der frohen Zuverſicht daß Bürger wie er ihrer
Stadt überhaupt nicht ſterben nicht blos daß ihr Wirken
fortlebt zum Wohle der Stadt ſondern daß zu eigenem Gedächt

es entzündet die es mit Augen
geſehen haben zu treuer Nacheiferung Es entflamme denn
wolle es Gott auch ſein Vorbild in dieſer unſerer dem irdiſchen
Erwerb und Genuß ſo leidenſchaftlich zugethanen Zeit Viele ſich
loszureißen aus den ſchmählichen Feſſeln der Selbſtſucht um dem
Gemeinweſen dem Vaterland und der Menſchheit zu dienen
O welch eine geſegnete Todtenfeier unſeres Ule wäre es doch
wenn wir mit den drei Händen Erde auf den Sarg unſerm

and breit zwiſchen mir und dem Grabe und mein Leben iſt
O ichts wie nichts wie gar nichts ſind die Menſchen die
doch ſo ſicher leben

Wir ſtehen ſtill ehrerbietig ſtehen wir ſtill wie Mancher an
Aſael s Grab denn auch hier liegt einer der mit den Waffen in

Hand unter der hochgeſchwungenen Fahne treueſter eifrigſter
pflichterfüllung auf dem Felde der Ehren gefallen iſt Wir
ſtehen ſtill dankerfüllt ſtehen wir ſtill und legen in dieſen mit
Kränzen und Kronen ſo ſchön geſchmückten Sarg im Geiſte noch
eine andere ſchönere Krone nieder eine Krone die nicht minder
hell leuchtend ſtrahlt als eine Herrſcherkrone die Bürgerkrone
die ihm gebührt der wie er bis zum letzten Hauche dem Wohle
ſeiner Stadt gelebt ſeine aufopfernde Hingabe an ihren Dienſt
mit ſeinem Tode beſiegelt hat

Indem wir dies ſagen ſprechen wir ſelbſt es ſchon aus daß
es nicht blos die herzbewegenden Umſtände ſeines Todes ſind
nein daß der Verluſt dieſes Mannes ſelbſt es iſt der in den
weiteſten Kreiſen eine ſeltene Einmüthigkeit des Schmerzes und
der Trauer gefunden hat Es konnte ja nicht anders ſein bei
einer ſo ausgeprägten Perſönlichkeit wie die ſeine war daß es
ihm auf allen Gebieten die ſein reiches Wirken umfaßte auf dem
Gebiete der Wiſſenſchaft der Politik der ſtädtiſchen Verwaltung
der Volksbildung daß es ihm an mancherlei Gegnern nicht fehlte
aber bei ſeinen Gegnern wie bei ſeinen Freunden hat die Kunde
ſeines Todes nur das eine Echo wachgerufen Er war ein wackerer
braver edler Mann er war ein ſeltener Mann ein Mann
von hervorragender Gelehrſamkeit ein Naturforſcher und Natur
kundiger erſten Ranges und doch zugleich mit allen Faſern ſeines
Herzens im praktiſchen Leben wurzelnd und mit ihm verwachſen

ein Jünger der Wiſſenſchaft und doch zugleich ein Mann des
Volkes im vollen Sinne des Wortes dem Volke dienend dem
Volke ſich weihend aber auch von dem Volke verſtanden und von
ihm geliebt wie wenige ein Mann von bewundernswerther
Arbeitskraft und von bewundernswerthem ihn ſelbſt verzehren
dem Eifer dieſe ſeine Kräfte in den Dienſt des Gemeinwohls
zu ſtellen ein Mann ebenſo gewandt in ſchriftſtelleriſcher
Führung der Feder als die Herzen erobernd und erſtürmend
durch die ſiegreiche Gewalt ſeines beredten Wortes ein Mann
keineswegs in großen und reichen bürgertichen Verhältniſſen gar
wohl in der Lage die Gaben ſeines Geiſtes die Schätze ſeines
Wiſſens zum reichen Gewinn für ſich und die Seinen zu ver
werthen aber von einer ſo außerordentlichen Uneigennützigkeit
daß er den größten Theil ſeiner Zeit und ſeiner Thätigkeit dem
Intereſſe der Geſammtheit widmete So war er wie wir wiſſen
Jahre lang Abgeordneter unſerer Stadt und des Kreiſes zum
Landtage der Monarchie ſo war er bis an ſein Ende wiederund wieder zu dieſem Ehrenamte gewählt thätig in den viel

fachen Pflichten eines Stadtverordneten ſo ſehen wir ihn in dem
letzten ewig denkwürdigen K iege Tag und Nacht unermüdlich
geſchäftig uns als leuchtendes Vorbild bei der Pflege der Kran
ken und Verwundeten ſich betheiligen ja wo gäbe es in
den letzten zwanzig Jahren irgend ein gemeinnütziges Jnſtitut
das ihn wenn nicht als Begründer ſo doch ſicherlich als treueſten
und eifrigſten Mitarbeiter nicht gehabt hätte heiße es nun frei
willige Turner Feuerwehr oder Gartenhauverein oder heiße es
Verein für Volkswohl oder Verein für Erdkunde oder Woh

Todten das Gelübde nachriefen Wir wollen Deinem Vorbilde
folgen

Otto Ule
Am Wege ſaßen drei Raben

Der Eine ſprach Wißt Jhr was
Jch hole mir einen KnabenDa wird manches Auge naß

Ein junges Mädchenleben
Der Andere ſprach wird mein
Und größere Trauer zu geben
Wird meine Freude ſein

Der Dritte rührte die Schwingen
Und ſchauerlich krächzend begann

Was Knaben und Mädchen bezwingen
Jch lobe mir einen Mann

Und Stadt und Land ſollen klagen
Um ihn der in Fülle der Kraftl
Und Land und Stadt ſollen ſagen

Zu früh iſt er weggerafft

Den Stein den Stein ſah ich fallen
Das Rabengekrächz es ward wahr
Der Edelſte unter Allen
Er lag auf der Todtenbahr

Eingeſandt
Sei getreu bis in den Tod und ich will Dir geben die Krone

Und nun noch ein Wort Geliebte das ja mit nichten aus des Lebens Bewußtſein der Pflichterfüllung und getreues Ge
einem ſolchen Ehren und Ruhmeskranze den ich ſo eben ſelbſt denken und aufſtrebendes Nacheifern der Nachwelt
flechten half das kleinſte Blättlein nehmen ſoll das aber die Auf Wie oft haſt Du die Jugend wie das Alter auf das Höchſte
richtigkeit und Heiligkeit des Amtes dem ich diene nothwendig was dem Menſchen zu ſinnen gegeben iſt auf Begeiſterung für
fordert Dieſer Mann den wir hier beſtatten der ein offenes
helles Auge hatte für die Wunder der Natur für das unaus
ſprechlich größere und reichere Wunder der Gnade unſers Gottes
in Chriſto Jeſu unſerm Heiland und Erlöſer iſt ſein Auge ver
ſchloſſen geblieben Nun freilich das muß für die in dieſer r
ßen zahlreichen Verſammlung und ihrer ſind hoffentlich Viele
nicht wenig tief betrübend ſein die den Chriſtenglauben nicht
blos anſehen als deutelndes Meinen ſo oder ſo ſondern die dieſen
Glauben als ein koſtbares Kleinod des Herzens anſehen und als
das Eine was noth iſt auf dem Herzen tragen die davon durch
drungen ſind daß wir ohne Glauben an den lebendigen perſön
lichen Gott und den großen Todtenerwecker den er geſandt hat
wie an allen Gräbern der Erde und auch an dieſem Grabe troſt

Vaterland und bürgerliche Freiheit hingewieſen Und wie haſt
Du durch Deinen Tod Dein Leben das Leben des Mannes und
Bürgers gewidmet der treuen Erfüllung der frei übernommenen
Pflicht beſiegelt

Die Gegenſätze der geſellſchaftlichen Klaſſen glich Dein Weſen
aus Der Arbeiter wie der Student der Handwerker wie der
Fabriksherr folgten fröhlich Deinem Ruf in Vereinigungen wo
es gilt die Thatkraft des Einzelnen zu allgemeinem Handeln zu
ſchulen Mit Milde wußteſt Du zu befehlen und in kräftiger
Rede der begeiſterten Jugend wie dem freudig nickenden Manne
das Verſtändniß für die Macht des Zuſammenhaltens und der
Einigkeit zu öffnen

Dein Eifer wo es nöthig war das Wohl der Stadt gegen
los ſein müßten wie ſolche die keine Hoffnung haben Ewig ge uebergriſfe aller Art zu ſchützen Deine Standhaftigkeit in je

i e v 2 Dei dprieſen ſei Gott in dieſem Falle ſind wir Chriſten nicht wir wedem Glaubensbekenntniß unerſchüttert der S khrönengen

wiſſen an wen wir glauben Auch an dieſem Grabe ſtellen wir die tauſend Andere mit ſich fortſpülten die Macht Deines Worts
uns frohlockend unter das Lebensbanner des Erhabenen der das Alle die Sinn für geſunde Entwicklung des Staats haber
dem Tode die Macht genommen und Leben und unvergängliches zuſammenrief wird uns ewig im Gedächtniß bleiben t
Weſen an das Licht gebracht Zum ihm der nicht iſt ein Gott
der Todten ſondern der Lebendigen Gott zu ihm dem ſie alle
leben die Lebendigen wie die Todten erheben wir unſere Her
zen und Hände und ſprechen Nimm Preis Lob und Dank
o Herr für alle Güte Gnade Treue und Barmherzigkeit die
Du dieſem Entſchlafenen während ſeines Lebens erwieſen haſt
für die reichen herrlichen Geiſtesgaben mit denen Du ihn aus
geſtattet für alles Gute Holdſelige und Schöne das Du durch
ſein opferfreudiges Wirken uns und unſerer Stadt haſt zutheil
werden laſſen Tröſte nun Du Gott des Troſtes mit Deinem
wahrhaftigen Troſte die traurigen Hinterbliebenen die tiefge
beugte Wittwe und die früh verwaiſten Kinder Rufe ihnen mit
Deiner Liebesſtimme ins Herz Jch weiß wohl was ich für

Doch am höchſten ſteht Dein ſchönſtes Streben die hohen
geiſtigen Güter und Errungenſchaften der Menſchheit nicht Ein
zelnen Bevorzugten zu erhalten ſondern ſie dem geſammten
Volke mitzutheilen alle Klaſſen von Stufe zu Stufe dadurch zu
heben und den finſtern Aberglauben nnd die Unwiſſenheit ſammt
ihren Dienern durch das helle Licht der Naturwiſſenſchaft zu
verbannen

Darum Hoalle ſei ſtolz auf Deinen Bürger Freue Dich über
ihn denn er iſt nicht geſtorben er lebt fort in Tauſenden die
ihn kennen und kennen werden denen er ein Beiſpiel ſein wird
ächter Bürgertugend für das Wohl des Ganzen ſelbſt das Leben
einzuſetzen die wenn ſie ihn nicht erreichen doch einem Theil

Gedanken mit euch habe Gedanken des Friedens und nicht des ſeines Strebens nacheifern damit durch Alle der alte Fluch derZwietracht der Deine Thürme verſchleiert ſich löſe und Seuge

Gegenſätze die nicht neu ſondern Jahrhunderte alt ſind durch
gemeinſames Streben für gemeinſame Güter ſich verſöhnen

S

Leides daß ich euch gebe das Ende deß ihr wartet Uns alle
aber leite Dein guter Geiſt auf ebener Bahn und neigt ſich
unſer Leben dann zu Ende ſo nimm uns auf in Dein himm
liſches Reich Amen

Blumen und Kränze folgten der geliebten Leiche in das Grab
nach und das dumpfe Fallen der Schollen weckte in uns das er
neute Gefühl des Schmerzes Noch drei Schollen ins Grab ge
worfen noch ein Blick nach der Ruheſtätte des Theuren und
dann Ade Wir hatten einen guten Mann begraben und uns
war er mehr Kaum ſchloß ſich das Grab ſo wurde es
ſofort vom Gartenbauverein mit Raſen belegt und mit Blumen
Kränzen und Palmenzweigen geſchmückt Herr Dr Thamhayn
legte im Namen der freireligiöſen Gemeinde zu Apolda einen
Lorbeerkranz als Dank für populäre Verbreitung der Wiſſen
ſchaft einen Blumenkranz für die Turner Apolda s und der
freiwilligen Turnerfeuerwehr als Anerkennung Ule s Verdienſte
als Kreisvertreter und Feuerwehrmann am Grabe nieder Eine
vom Gartenbauverein aufgeſtellte Ehrenwache ſollte dem tapfern

nungsverein oder Handwerkerbildungsverein Ja das Volk zu Streiter für des Volkes Rechte dem wahren Volkstribun noch
geſtern zur Seite ſtehen Für die Zukunft wache Du mein Vorbilden es tüchtig zu machen zu den mannigfachen Berufszweigen

des bürgerlichen Lebens es tüchtig zu machen zu zem großen über ihm wie er für dich gewacht hat

Die auf s Vorzüglichſte eingerichtete neue Brauerei des
Herrn C Goldſchmidt gr Brauhausgaſſe 28 iſt bereits ſeit
wenigen Wochen im Betrieb und erfreuen ſich die Fabrikate der
günſtigſten und wohlverdienteſten Aufnahme da Herr Goldſchmidt
es ſich angelegen ſein läßt nur wirklich Gutes zu liefern Jeden
Montag Donnerstag und Sonnabend wird Braunbier jeden
Mittwoch Broihan und jeden Freitag Doppelbier verkauft Herr
Goldſchmidt hat die Einrichtung getroffen Broihan und Doppel
bier außer im Faß auch in Flaſchen abzugeben und werden beide
Sorten von je 1 Dutzend Flaſchen an in s Haus geliefert Ein
ſender dieſes haben ſich perſönlich von der Güte der Biere über
zeugt und können dieſelben mit vollſter Ueberzeugung als etwas
Vorzüglichſtes nur beſtens empfehlen

S J J S M T M A M B U R K K
der bei dieſer Gelegenheit durch Erzbiſchof Willigis die Weiheempfing und den Sterſeburger Domherrn verltes er das Vor

werk Obhauſen bei Querfurt zum gemeinen Tiſch Bei
ſeiner letzten Anweſenheit hatte er nämlich um die Geiſtlichkeit mit Pen Bündniß mit den heidniſchen Liutizen zu ver

ſöhnen die Wiederherſtellung des unter ſeinem Vorgänger auf
gelöſten Bisthums bewirkt und am 6 Februar 1004 war
der neue Biſchof feierlich in ſein Amt eingeſetzt worden Denn
bedurfte der König zur Bewältigung des Polenherzogs des
Armes des ſtreitbaren Wendenvolkes ſo bedurfte er den wider
ſtrebenden Elementen im Jnnern gegenüber nicht minder des Bei
ſtandes des mächtigen Klerus Auf dieſe Zwietracht im Reichebauend fiel Boleſlav ſchon im Jphre 1012 aufs Neue in die

Lauſitz ein zerſtörte Lebuſa und eroberte alles Land bis zur
Elbe Bei dem entſchloſſenen Auftreten des Königs hielt es
indeß der Herzog nicht für rathſam den Krieg nach Deutſch
land ſelbſt hinüber zu ſpielen und Heinrich der ſchon lange
eine Romfahrt zu unternehmen gewünſcht kam ſeinen Friedens
anträgen willig entgegen So erſchien denn Boleſlav im
nächſten Jahre in feſtlichem Aufzuge zu Merſeburg bekannte
ſich als des Königs Vaſſall indem er ihm das Schwert vor
trug und empfing die Belehnung über die von ihm beſetzten
Gebiete Aber während Heinrich in Italien weilte um die
Kaiſerkrone zu gewinnen ſuchte der unermüdliche Polenfürſt
ie geſammte Slavenwelt zu einem Bunde zu vereinen und
em re aber geſpaltenen deutſchen Reiche eine ſtarke ge

ſchloſſene Gegenmacht aufzurichten Sein Sohn Miecziſlav
mußte ſich nach Prag begeben um den Herzog Udalrich für
einen Plan zu begeiſtern wurde indeß von dieſem gefangen
eremmen und an den Kaiſer ausgeliefert Doch vergebens
offte der Letztere Boleſlav würde gegen Freilaſſung des
ohns im erwerinng geloben der Pole kannte andere Mittel

um zum Ziele zu kommen Durch Beſtechung wußte er ſich
wie mr Umgebung Freunde zu erwerben und ihren Be
mühungen hatte er es zu danken daß durch Beſchluß eines
F rſtentages zu Merſeburg 1015 Miecziſlav in Freiheit ge
e wurde Jetzt waren natürlich alle Aufforderungen an den
rotzigen Vaſſallen ſich vor dem Richterſtuhle ſeines Lehns

rrn zu ſtellen erſt recht umſonſt ein nochmaliger Feldzug nach

mußten im Frieden von Bautzen an Boleſlav überlaſſen wer
den und auf Jahrhunderte hinaus blieb Polen der germa
niſchen Welt gegenüber der unbeſiegte Kern Mittelpunkt und
Halt des weſtlichen Slaventhums

Die dritte Gartenbauausſtellung
V

Das Warmhaus der Gartenbauausſtellung
Jn ſeinem Trinkſpruche auf den verſtorbenen Vorſitzenden

des Gartenbauvereins ſeinen Freund und Mitarbeiter ſprach
Dr Karl Müller von der intereſſanten Thatſache daß unſer
Gartenbau eigentlich erſt von dem Jahre 812 datirte wo Karl
der Große in einem berühmt gewordenen Capitular das er
durch BenedietinerMönche ausarbeiten ließ alle die Pflanzen
aufzählte welche er von den Unterthanen ſeines h römiſchen
Reiches gebaut und gepflegt wiſſen wollte Darunter befanden
ſich auch die Zierpflanzen und welche waren das die unſere
Vorfahren vor 1064 Jahren hegen und pflegen ſollten Ein
fach folgende Märzblümchen Acklei Ritterſporn Eiſenhut
Goldlack Levkoien Nachtviole Stiefmütterchen Veilchen Nelke
Federnelke Jelängerjelieber Tauſendſchön gelbe Jmwmortelle
weißer Steinfarrn Grabenvergißmeinnicht Löwenmaul Finger
hut Himmelsſchlüſſel Jmmergrün Grasnelke Weidenröschen
Glockenblume Campanula persicifolia Narciſſe Bandgras
Man ſieht daß unſere Blumiſtik mit inländiſchen Pflanzen
begann und daß dieſelben wohl gegen ein Jahrtauſend ſich in
unſern Gärten erhielten Denn die genannten Pflanzen ſind
keine andern als die wir noch heute in unſern Bauerngärten
namentlich der höheren Gebirgs und Alpengegenden antreffen
wohin die Cultur nur mühſam dringt Dr Otto Ule hatte
aber in ſeinem Eröffnungs Trinkſpruche auf die Preisrichter
hervorgehoben wie unſere Cultur auch unſere Blumen der
Fremde entſtammen Das iſt auch ganz richtig Es hat aber

ſetzte Dr Müller hinzu gerade 1000 Jahre gewährt
bevor es möglich wurde Ausſtellungen zu begründen wie ſie
der Gegenwart angehören und wie wir eine ſolche heute in
unſerer Stadt beſuchen können Namentlich bezieht ſich das

allerneueſten Zeit an wenn auch Farrnkräuter einige Palmen
Scitamineen u A ſchon früher in Cultur waren und wenig
ſtens unſere botaniſchen Gärten zierten Selten ſah man ſie
in den Gewächshäuſern der Handelsgärten in Privatgärten
faſt gar nicht höchſtens nur in fürſtlichen Treibhäuſern wie
u a zu Schloß Belvedere bei Weimar unter Karl Auguſt
Weiß man das aber ſo geht man ſicher mit einem ganz eige
nen Gefühle der Genugthuung in das für einige Tage auf
geſchlagene Warmhaus unſerer dritten Gartenbauausſtellung
Achtung vor dieſer Fülle von Formen die meiſt ohne Blumen
wirken und doch das Auge ſo mächtig anziehen Es iſt nicht
nur die Romantik der Tropenwelt die uns in den Gliedern
ſteckt und darum unſichtbar hinter dieſen ſaftiggrünen Blatt
formen ihr Weſen treibt nein es ſind die Blattformen ſelbſt
welche uns mit ſo großer Anmuth anziehen Jn den Farrn
kräutern wirken ſie durch die Zierlichkeit der Anordnung und
Ausarbeitung in den eigentlichen ſogenannten Blattpflanzen
durch den Schmelz des Colorits durch die Breite und Majeſtät
der Ausdehnung aller Gefäßbündel zu wohlgeſtalteten Paletten
und andern Formen Für alle dieſe Eigenthümlichkeiten der
Tropenwelt hat die Ausſtellung mehr oder weniger vollendete
Muſter vorgeführt Treten wir in das Hauptgebäude ein

Wie hier eine Art Urwald uns ſeinen Duft entgegen ſendet
glaubt man auf den erſten Blick gar nicht welche Maſſen
dazu gehörten um dieſes Warmhaus zu füllen Das erkennt
man erſt wenn man ſich in jede einzelne Ausſtellung tieferverſenkt Denn es hat die Anordnung nicht anders Sweſſet

werden können als daß jeder einzelne Ausſteller für ſich da
ſteht mit ſeinen Gewächſen wodurch ſich natürlich Vieles wie
derholen muß Durch dieſes Zuſammenwirken ſind jedoch die
Hauptformen die Hauptvertreter alles deſſen was heute unſere
Warmhäuſer ziert geliefert worden und nicht gering iſt ihre
Menge Um bei den Palmen anzufangen erfreut uns eine
ganze Reihe von Areca Rhapis Phoenix Sabal Thrinax
Chamaerops und Latania unter denen wir einzelne Pracht
exemplare bemerken Eben ſo zahlreich ſind die Dracaenaceen
vertreten von denen wir die Form der Cordyline Dracaena
cannaefolia Dracaenopsis Dr australis indiviss und
Calodracon Dr ferrea am meiſten vertreten finden

ſten aber hatte nicht den geringſten Erfolg Die Oſtmarken ſo recht auf Ausſtellungen von Blattpflanzen ſie gehören der Fortſetzung in der Beilage



Der heutigen Nummer unſrer Zeitung liegt ein Proſpektüber das e ſoeben in 21 Auflage erſchienene Kochbuch
von Henriette Davidis bei auf den wir beſonders unſere
eehrten Leſerinnen hiermit aufmerkſam machen Jn der jetztFeglanenden Zeit des Einmachens und Trocknens von Gemüſen

Dritte Gartenbau Ausſtellung
zu Halle a S

as außer allen wichtigen allgemeinen Einmache Regeln 180 Herrn Dr Otto Ule
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Owmene Sicherheit grosse Kraft Dan
erHeinrich Winter haftigkeit

Am Sonntag 13 Auguſt er rer i Tod e

F I L Pri h njetzt gr Ulrichsſtraße S ter rin
S 8 Jä Steifigkeiempfing ein neue Sendung e 22 Extrazug nach Wörlitz Coswig W r tn b

BukskKin feine Waare
in vorzüglicher Qualität ſehr preiswerth

brecher Jasper Cigarrenhandlung am Markt
Alles Nähere die Placate

III
Freitag den 11 Auguſt

Zum Beſten der Thereſen Stiftung in Wittekind

Grosses Extra Concert
von der verſtärkten Capelle des Stadtmuſikdir Hrn W Halle

Anfang 4 Uhr Entree 50 RPfg

rer e GartenHeute Freitag den 11 Auguſt

E LDin Menzel Concert
Sämmtliche Muſikſtücke ſind vom Muſikdirector Fr Menzel componirt

Anfang S Uhr Entree 25 Pf
Theatre variété im Volksgarten

Eingang große Ulrichsſtraße 11
W Freitag Drittes Gaſtſpiel und Auftreten des Operetten Trio

Geschwister Gürtner genannt

oGüe Bheſin Nachtigallem
Auftreten der Engliſchen Chanſonette Riss Stelia de Vere ſowie Auftreten

ſämmtlichen Künſtlerperſonals

Anf 8 Uhr Entree 50 Rpf Numerirte Plätze 75 Rpf
Se Heute Donnerstag Zweites Gaſtſpiel W Schaaf

Wiesenhaus zu Bisleben

7111

7110

5000 Stück
gestichkte Streiſen

Schweizer Fabrikat
empfehle zu auffallend billigen Preiſen

gr Ulrichsſtr 12 G Bos el gr Ulrichsſtr 12
Durch Einkauf größerer Poſten

echter Schweizer Stickereien
bin ich in den Stand geſetzt dieſelben zu R enorm billigen Preiſen
abgeben zu können und halte ſolche meinen werthen Kunden empfohlen

Emil Brbss Nachſ Paul Nägler
104 Leipzigerſtraße 104

e

z Lager vonWölbe 586 J Geſchäftsbüchern Compkoir

I Adrtißeln a ieren
S Couverks Copir Preſſen

Hücher für landwirthſchaft
liche Buchführung
Anfertigung von

Geſchäftsbüchern nach Schema
DDrucßſachen aller Art

Hriefpapier und Couverks
mit Kopfdruck

H 33361

e e p
Auftreten der Herren

Metz Neumann Ascher Hoffmann Schrevyer
Quartett und Conplet Sänger des Leipziger Schützenhauſes

Die Concerte finden im Garten ſtatt M Müller

Provinzial Verein
ehemaliger Jäger und Schützen

Bei der heute ſehr zahlreich vertretenen Verſammlung wurde beſchloſſen
Mittwoch den 16 Auguſt a c eine Generalverſammlung im Café
Royal anzuberaumen wozu alle Kameraden hierdurch höflichſt eingeladen werden

Halle den 9 Auguſt 1876
Berger Knauft

P eieFutzpasta
SjiIberputz

empfiehlt
die Droguenhandlung v H SohnekKo Avotheker
gr Steinſtr 2 vorm A Kubisch gr Steinſtr 2

ähmaschinen
von 450 600 690 750 Mark

4 7h Kriegerverein zu Hallle a Schnitt vorzüglicher rung grösster Ponothatueheh Sonnabend den 12 Auguſt Generalverſammlung Beſprechung über
ewpfiehlt H 52926 Theilnahme an den Merſeburger Feſtlichkeiten

D V d LAlw Taatz Halle aS n
e

Durch das erfolgte Ableben des Herrn Dr Otto Ule wirdSchleppharken eigne und Be W 4ä ee am Lager die projectirte Jahnfeier von Sonnabend den 12 huj
7

e
e W 2 n 9 19 t verlegt Näheres hier77 S über ſpäter ans WooIZSCSCBRSstände p der vereinigten Turnvereine von Halle

e

7102

hörigen Utenſilien zu haben bei Während dieser Zeit vertreten 7061

vFür Brauereibesitzer a Bern a e e e8 z0I gr Bücklinge

Vollſaftigen pikant ſchmeckenden Sohwei

j 3F H Wurmstich Halle a Spitze 20 e BHücklinge Bratheringe

Holländiſchen Roomkäſe ausgezeichnet fett Eidamer Schweizer

Lachs ſehr billig bei 7108 welche mir hülfreich beigeſtanden und mir mit Rath und That zur Seite ſtehen

Stalkcen jede Länge jedes Quantum Schmerz ſs plötzlich ein Ziel geſetzt wurde als er mir ſeine hülfreiche Hand bot

Billets ſowie Führer von Wörlitz à 1 M 20 Pf nur bei Stein

Nächſten Sonntag Montag u Dienstag den 13 14 u 15 Auguſt er

Nege Sendung von
Damentaschen

zu überraſchend billigen Preiſen

empf C F Ritter gr Ulrichsstr
Bei vorkommenden Sterbefälen g

pfehle mich zur Anlieferung von
e

Sagenjeder Größe von einfachſter bis

Preiſen
Alle Vorkehrungen nach Eintritt d

Todesfalles bis zur Beerdigung beſorge

Entſchädigung

W Schmeil
F W Bergere

daunein reichhaltig L
ſelbſtge Kind S
fertigter Ah ervagen
Korbmöbel und Korh
waaren jeder Art

a ſoliden Preiſen beſten
empfohlen

billigſten Preiſen
Fr Müller Maſchinenbauer

Na a/S Moritzzwinger 6

Reparaturen und einzelne neu
Theile werden daſelbſt ſehr ſchnell und
billig ausgeführt

Eisenlack für Schmiedearbeiten

empfehlen im Ganzen und Einzelnen

und vollkantige A Leisten
offerirt in Ia Qualität zu billigſten
Fabrikpreiſen

M Triest
kl Kübeln offerirt zu billigſten Preifen

Ferd iedero
Freitag den 11 Auguſt

Boppelbier
gr Brauhausg 28

in Flaſchen ins Haus geliefert

G nis ZKunſt und Muſikwerk Ausſtellung
unt Leipzigerſtr neben d gold Löwen

iſt täglich von Vorm 8 bis Abends 7 Uhr
geöffnet

Freitag den 11 AugustGrosses Abend Ooncert
auf Wunsch Streichmusik

von der Capelle des Staditmusib
director W Halle

Anfang 8 Uhr Entree 30 Rp
Dutzend Billets haben Gültigkelt

Heute Freitag Grosses Garter

7117 I oritz
Zum Markgrafen

Döllnitzer Goſe
ſehr ſchön empfiehlt Wege

Verein für Volkswohl
Freitag Abend Singeſtunde bei Herr

Seisse gr Ulrichsſtraße 53

für Malerei u Spritzarbeit Vom 11 August bis 15 September bin ich nicht in
in größter Auswahl und den neueſten Muſtern ſowie alle dazu ge Halle anwesend und wird Herr Dr Peppmäller mich

A Britv Papierhandlnng Prof Dr A Graefealle a S am arkt Fließend fette Jsländer à St 21 Sgr

Aale Flundern empfiehlt
empfehle mein Lager aller Sorten IH 51955 O Müller Vachf

2 zerkäse und fetten Limburger empfiehlt

Friſche grüne Aale trafen heute ein ausgezeichnet ſchöne gute friſche Waare empfing ſoeben und em
Neue Vollheringe in Tonnen Schocken und einzeln zu billigen Preiſen Pfiehlt Schulze Leipz Str 21

Limburger Kräut d ſanKä len N ter dem erſchü iNeue ſche Sarvinen Sagen nene friſchen geräucherten unglücks t s n r e
Ferd Rummel Co Leipzigerſtr 98 meinen innigſten Dank darzubringen

Den Hinterbliebenen des Edlen deſſen Wirken auf dieſer Erde zu Vieler

möge Gott ein Tröſter und ihm im Jenſeits ein Vergelter ſeinund billig bei Gustav Messer Hatte den d Auguſt 137 r Stümptel
Halle Druck und Verlag von Otto Hendel welge den andwaetgen n an ger

Der Vorſtand

Beilage

liche Ein

Haltbarkeit der Wellen ging JElevatoren bält auf Teger ob

Alw Taat2 in Halleag

hochfeinſter Qualität zu billigſten

auf Wunſch gratis reſp gegen gering

Weidenplan g

ähmaſchinen verkauft zu da

Asphaltlack für feine Eiſenwaarer
Ofenglanzlack für eiſerne Oefen

Fr Schlüter Söhne
Merſeb Chauſſee u Königsſtr

Feuerſichere Dachpappe J

Schmalz feine Waare in 1 Ctr Fäſ
ſern Salzbutter PrimaQualität in

Markt und Bärgaſſe I

b O Goldschmidt
Auf Beſtellung wird Poppelbiet

Cafe David

Restaurant Morit

Concert Entree frei

dump
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hat

Arme
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